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Abend Fusgabe

Halle und Umgegendö
Halle den 15 Oktober 1920

Die Vierzig Millſonen Finleihe
z Millionen Markfür Kleinwohnungen Neu

bauten nur noch an baureifen Straßen Pro
zuktive Notſtands arbeiten Allein für die
gewerblichen Schulen

ichkeiten Die ſtädtiſchen Schulden
beim Stadtbad Naſſauer

Die Nachricht von der Vorlage einer neuen 40 Mil
lionen Anleihe die wir im heutigen Morgenblatte brachten
iſt von vielen Leſern gewiß mit einigem Mißbehagen auf
genommen worden Namentlich wer noch im Gedächtnis hat
daß wir erſt im vorigen Jahre 42 Millionen Anleihe auf
genommen haben wird geneigt ſein der Vorlage mit ſtarken
Zweifeln gegenüberzutreten Jndes ſchon die Tatſache daß
nach eingehender Beratung ſchließlich die Vorlage in ihrem
geſamten Umfange einſtimmig im Houshaltsausſchuß angenom
men wurde kann die Gewähr bieten daß es ſich tatſächlich
um einen wohlbegründeten Antrag des Magiſtrats handelt

Die letzte im vorigen Jahre aufgenommene Anleihe war
zur Deckung der durch den Krieg entſtandenen aufßerordent
lichen Ausgaben beſtimmt Der Stadt war dabei das Recht
zugeſtanden worden denjenigen Teilbetrag der Anleihe den
ihr das Reich für verauslagte Unterſtützungen für Krieger
familien erſtatten würde für andere ſpäter zu beſtimmende
kommunale Anleihezwecke zu verwenden Von dieſem Rechte
kann die Stadt bedauerlicherweiſe keinen Gebrauch machen
da nach den inzwiſchen ergangenen geſetzlichen und miniſteriel
ien Beſtimmungen die Städte ihrerſeits auch zur Deckung
derjenigen Kriegskoſten welche ihnen das Reich zu erſtatten
hat die erforderlichen Anleihen wenn auch für Rechnung
des Reiches aufzunechmen haben das Reich übernimmt
in dieſem Falle lediglich die Verzinſung und Tilgung Für
unſere Stadt hat dieſe Regelung noch die weitere unangenehme
Folge daß ihr zur Deckung der nach der Aufnahme jener
erſten Kriegsanleihe noch entſtandenen Kriegsausgaben die
Aufnahme einer weiteren Anleihe bevorſteht und zwar
in der ungefähren Höhe von 15 Millionen
Mark Dieſe Schuld ſoll in der jetzt zu begebenden An
leihe noch keine Deckung finden da für die Deckung der noch
nicht konſolidierten Kriegsſchulden die Städte eine gemein
ſame Aktion der Städte in Ausſicht genommen iſt Der Ma
giſtrat hält es für dringend notwendig in dieſem Zuſammen
hange auf jene noch bevorſtehende Anleihebelaſtung unſerer
Stadt hinzuweiſen da ſie die zwingende Notwendigkeit noch
klarer hervortreten läßt den Anleihbedarf der Stadt
auf das geringſte Maß zu beſchränken Der Ma
giſtrat ſagt Es muß immer von neuem auf das Nachdrück
lichſte betont werden daß die ſtädtiſchen Finanzen
bis zum Uebermaß belaſtet ſind und daß der
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben nur
durch äußerſte und peinlichſte Sparſamkeit zu
erreichen iſt deren Maß ſelbſt in den Kreiſen
der ſtädtiſchen Körperſchaften ſo betont der
Magiſtrat ſelbſt noch nicht überall hinreichend klar erkannt zu ſein ſcheint Aus ſolchen
Erwägungen heraus habe der Magiſtrat aus der Fülle der
in den letzten Jahren angeſammelten Wünſche der ſtädtiſchen
Verwaltungszweige nur die allerdringendſten herausgewählt

Jn der Ausſprache im Hanushaltsausſchuß wurde zu
nächſt auf die Forderungen von 12 Millionen für Wohnungs
banten hingewieſen Man war ſich darüber einig daß auch
mit dieſen Mitteln noch nichts Durchgreifendes geſchaffen wer
den kann die Wohnungsnot zu beſeitigen Vom Finanzdezer
nenten wurde dabei be ont daß das Bauen aus Anleihemitteln
auf die Dauer nicht gehe Die Frage der Mietsſteuer beſchäf
tige zwar ſchon die öffentliche Diskuſſion aber ob und wie
ſie ſich geſtalten werde ſei noch nicht abzuſehen Am finan
ziellen Himmel der Gemeinden ſteige übrigens wieder drohend
eine ſchwarze Wolke empor Das Reich gehe anſcheinend
damit um die Luſtbarkeitsſteuer
iſt an ſich zu reißen und die Gemeinden mit
einem Brocen abzuſpeiſen Statt 4 Millionen Mark die Halle jetzt aus der Luſtbar
keitsſtenuer erwarten kann werde es dann nur
800 000 Mark bis höchſtens 1000000 Mark Ertrag
geben Das würde natürlich unſeren ſtädtiſchen Etat ſchwer
aus dem Gleichgewicht bringen Einzelne Mitglieder des Aus
ſchuſſes wünſchten hinſichtlich der Errichtung von Kleinwoh
nungen eine noch intenſivere Förderung der gemeinnützigen
Geſellſchaften die den Kleinwohnungsbau betreiben Es
konnte ihnen jedoch erwidert werden daß eine kleine Woh
nung herzuſtellen jetzt 60 000 Mark koſtet Durch die Miete
kann man etwa 10 000 Mark davon verzinſen 14000 Mark
ſeien aus Zuſchüſſen vom Staat und Reich zu erwarten
aber wer ſolle die fehlenden 36 000 Mark aufbringen An
ſolcher Unmöglichkeit ſei z B das Projekt aus Angeſtellten
kreiſen geſcheitert das an der Heide eine neue Siedlung
ſchaffen wollte Die Zuführung von Gas Waſſer und Elek
trizität und der Straßenbau erfordert jetzt Koſten die ſchlech
terdings unerſchwinglich ſind Man wird Neubauten nur
noch an baureifen Straßen errichten können
Gegenüber Bedenken daß da wohl kaum ausreichend Terrains
mehr vorhanden wären konnte der Dezernent des Hochbau
amts verſichern es ließen ſich vhne Schwierigkeiten zuſam
menhängende Baublocks nennen die für 800 Kleinwoh
nungen ausreichend wären z B gäbe das Terrain der
Wernickeſchen Straße an der Merſeburger Straße genügend
Raum für ungefähr 500 Kleinwohnungen Der Gedanke
im Notfalle Siedlungen ohne Kanaliſierung und gar ohne
Waſſerzuleitung zu errichten fand keine Reſonanz weder beim
Magiſtrat noch bei der Mehrzahl der Ausſchußmitglieder
Der Nachteil in hygieniſcher Beziehung ſei zu groß als
daß man dieſes Riſiko auf ſich nehmen könne Es wurde
ferner auf den Ausbau der Dachgeſchoſſe verwieſen Man
meinte daß in Halle noch zu wenig davon Gebrauch gemacht
würde in Dachgeſchoſſe Wohnungen einzubauen das läge
daran daß ſolche Wohnungen von der Baupolizei nur auf
fünf Jahre konzeſſioniert ſind Man möge da ja die Woh
nungsnot wohl mindeſtens noch zehn Jahre andauern werde
der Konzeſſion eine längere Dauer geben Dem wurde ent
zegnet daß die Behörden nicht daran denken nach fünf
rer ſchon ſolche Wohnungen im Dachgeſchoß wieder ein
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nehmen ſoll künftig kein Eingang gewährt werden
die denStädten gute Einnahmen zu liefern geeignet
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Von den Arbeiten die das Anleiheprogramm vorſieht
nehmen den größten Teil der Mittel Straßenverbrei
terungen und edurchbrüche Straßenbauten
und Kanalbauten ein Hinſichtlich der Kanalbauten iſt
beſonders der Bau des Kanals in der Königſtraße drin
gend notwendig Der alte Kanal dort droht einzuſtürzen Er
iſt ſchon jetzt nicht mehr begehbar Der Ausſchuß billigte in
dieſer Hinſicht im beſonderen das Programm des Magiſtrats
Es wurde ausgeführt daß die wachſende Arbeits
loſigkeit unſere Stadt zu Notſtandsarbeiten
in großem Umfange zwingen werde und da emp
fehle es ſich produktive Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen Wenn
auch bei ſolchen Notſtandsarbeiten weniger geleiſtet werde
als die auf derartige Arbeiten eingerichteten Arbeiter ſonſt
leiſten ſo ſei es doch immer befſer vom finanziellen und vom
moraliſchen Standpunkt aus den Arbeitsloſen Beſchäftigung
zu geben als ihnen Erwerbsloſennunterſtützung zu zahlen

Widerſpruch erfuhr anfangs von einem Teil der Aus
ſchußmitglieder die Poſition die für den Bau gewerblicher
Schulen und zwar einer Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen und einer gewerblichen
Fortbildungsſchule 6 Millivnen Mark vorſieht Dieſe
6 Millionen reichen bei den gegenwärtigen Teuerungsverhält
niſſen natürlich nicht aus aber ſie bilden den Anfang r

ePoſition iſt der einzige Poſten für kulture
Zwecke der ſich in dem ganzen Programm der 40 Mil
lionen Anleihe vorfindet Vom Magiſtrat wurde dazu aus
geführt daß mag infolge der Schulgelderhöhung auf die der

Miniſter drängt und die der Höhe nach noch nicht als ab
geſchloſſen gelten darf hinſichtlich der höheren Schulen und
ſogar der Mittelſchulen nicht roſig in die Zukunft ſehen dürfe
Trotz der weitausſchauenden Pläne der Reichsſchulkonferenz
werde man infolge der Verarmung unſeres Vaterlandes ſich
mit ſchlimmen Rückſchritten auf dem Gebiete des Schulweſens
vertraut machen müſſen Die gewerblichen Schulen bleiben
noch als der einzige ausſichtsreiche Zweig unſeres Schulweſens
der im Hinblick auf den Wiederaufban unſeres Vaterlandes
gute Entwicklungsmöglichkeiten aufweiſt
Mittel für die Zwecke der gewerblichen
Anleihe nicht herauslaſſen
überzeugend

Schulen aus der

Der Referent gab im Laufe der Auseinanderſetzungen
noch eine Ueberſicht über unſere ſtädtiſchen
Schulden Bis zum Kriege hatte Halle ungefähr 50 Mil
lionen Schulden darunter 38 Millionen in feſter Form
Dazu kamen im Kriege 50 Millivnen und nun tritt die neue
Anleihe mit 40 Millionen hinzu ferner jene 15 Millionen
von denen im Eingang unſeres Artikels zu leſen war ſo
daß wir mit 155 Millionen Schulden zu rechnen
haben Dieſe Ziffer an ſich iſt gewaltig aber das Verhältnis
iſt doch recht günſtig wenn man bedenkt daß die Schuld
des Reiches ſich verſechzigfacht hat und daß unſer regulärer
Etat in ſeinen Schlußziffern von 141 auf 72 Millionen
Mark geſtiegen iſt Die Finanzlage unſerer Stadt
ſei alſo keineswegs verzweifelt und mandürfe hoffen die Anleihe zu annehmbaren
Bedingungen unterzubringen Wahrſcheinlich werde
man allerdings den Zinsfuß von 4 Prozent wählen müſſen

Wie ſchon im Morgenblatt mitgeteilt bildete einen zweiten
Gegenſtand lebhafter Ausſprache der Magiſtratsantrag auf
Erhöhung der Bäderpreiſe unſeres Stadt
bades Es konnte darauf hingewieſen werden daß die
Preiſe in den Priatbadeanſtalten auch nach den geplanten Er
höhungen unſerer Bäderpreiſe im allgemeinen noch höher
ſind Der Wunſch das Schwimmbad des Sonntags für
den Verkehr zu öffnen fand keine freundliche Aufnahme beim
Magiſtrat Die Erfahrung habe gelehrt daß nur einige
hundert Perſonen das Stadtbad Sonntags benutzen ſo daß
die Koſten nicht hereingebracht werden Abends nach 6 Uhr
iſt das Schwimmbad Vereinen reſerviert Darin ſoll jedoch
künftig inſofern eine Einſchränkung eintreten als man nur
den Vereinen die das Schwimmen als Sport pflegen das
Bad gegen eine Pauſchale überlaſſen will Vereinen die
nicht Sport treiben ſondern nur für ſich die billige Pauſchale
benutzen wollen wohl gar um noch ein Geſchäft daraus zu
machen indem ſie Nichtmitgliedern den vollen Badepreis ab

Für
ſolche Vereine die Naſſauer in des Wortes wahrſter Be
deutung ſind ſoll das Bad abends nicht zur Verfügung fein

Jm übrigen konnte feſtgeſtellt werden daß in Halle die
Badefrequenz außerordentlich hoch iſt viel höher
als in den meiſten anderen Städten Dennoch iſt es un
möglich die Betriebskoſten hereinzubringen an Verzinſung
des Grund und Bodens und der Baukoſten gar nicht zu
denken Selbſt die erhöhten Bäderpreiſe werden das Stadt
bad davor nicht bewahren daß es uns am Jahresſchluß
einen Fehlbetrag von 200000 bis 250 000 Mark
präſentiert Der Anregung das Stadtbad durch Angliede
rung einer Wäſcherei rentabel zu machen kann nicht
ſtattgegeben werden aus Raummangel Ein ſolches Projekt
ließe ſich erſt durchführen wenn man das jetzt geplante
zweite Schwimmbad bauen könnte aber daran iſt auf abſeh
barer Zeit nicht zu denken
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Der Vorſitzende Braß erteilt dem Gen Hilfferding das
Wort mit unbeſchränkter Redezeit Hilfferding führt aus Die
Rede Sinowjews war gegen Rechtsſozialiſten gerichtet hat offene
Türen eingerannt andererſeits hat er viele wichtige Momente
abſichtlich fſortgelaſſen Er hat die Gegenſätze in Weſteuropa durch
den Gegenfatz zwiſchen Menſchewiki und Volſchewiki erklären wol
len das gibt ein ganz falſches Bild da die Gegenſätze bei uns
ganz anderer Art ſind

Wir ſind die Träger der Revolutionierung der Arbeiterſchaft
5 dem November 1918 wir waren es und nicht die Kommuniſten
ie vielfach gegen dieſe Revolutionierung Stellung genommen

haben Stürmiſcher Beifall rechts
Wir können das Ziel nur ſtufenweiſe erreichen Nicht Er

oberung der politiſchen Macht und dann Sozialiſierung ſondern
Sozialiſierung bis die Uebernahme der politiſchen Macht mög
lich iſt denn der erſte Weg iſt bei uns nicht gangbar

ir wollen nicht wie Sinowjew behauptet eine Wieder
berienung des Kapitalismus ſondern haben unſere Partei
genoſſen immer wieder darauf hingewieſen daß jetzt vie beſte
Gelegenheit zur Sozialiſierung ſei daß dieſe Zeit der Ärbeitsloſig
keit und allgemeinen proletariſchen Verelendung die h
verlangt Die wirtſchaftliche r zwingt zur Sozialiſierung

Die politiſche Lage iſt ſo daß die Uneinigkeit in den prols
tariſchen Kreiſen einen Kampf um Erringung der politiſchene nicht zugelaſſen man bat ja Zuch in unſeren

e n

keine Arbeiterpolitik ſondern Fraktionsgpolitikgetrieben u

Ur 484 der Sagle Heitung

Darum dürfe man

Auch dieſe Darlegungen wirkten

Freitag 15 Oktober 1920

Jn Rußland war vor der Revolution keine politiſche Partei
von Bedeutung vorhanden weshalb die ganze farbloſe
Maſſe ins radikale Lager geführt werden konnte während be
uns die Arbeiterſchaft politiſch ſeit langem zerſpalten iſt und ſich
bekämpft Wir haben deshalb unſere Kraft auf Vereinigung der
Gruppen auf einer Grundlage zu richten Das kann nicht auf
kommuniſtiſcher Grundlage geſchehen da der Kommunismus in
England und Frankreich noch weniger Bedeutung hat als bei uns

Die Amſterdamer gewerkſchaftliche Jnternationale iſt nicht wi
Sinowjew behauptet eine gelbe Jnternationale Widerſpruck
links Sie ſelbſt nach links ezhören ja dieſer Jnternationale
an Großer Beifall rechts Die Hewerſchafts internationale iſt
bis jetzt die einzig aktionsſähige geweſen

Es warf ein bezeichnendes Licht auf Sinowjew als er
klärte daß die Gewerkſchafts internationale ſchlechter ſei als Or
eſch Lebhafte Pfuirnfe rechts Das iſt

politiſche Falſchmüngerei
Stürmiſcher Beifall rechts Allgemeine Unruhe Läuten Da
gegen hat er die engliſchen Gewerkſchaftler anerkannt als aktions

r

fohig So ſieht er einmal Gelb einmal Rot in derſelben Be
wegung

Jm Orient vollzieht ſich ein großer hiſtoriſcher Prozeß Der
Kern dieſer Bewegung iſt bürgerlich hänuerlich bezweckt zur natio

nalen Einheit zu gelangen und hat mit Kommunfsmus nichts zu
tun So iſt es im Südoſten Europas ſo auch in Aſien Die
Politir Sowjetrußlands in Aſieniſtkeineſozia
liſtiſche ſondern Machtpolitik die ſich gegen England richtet Der Heilige Krieg von dem Sinowiew ſpricht wird
nicht gusbrechen wenn Moskau den Finger hebt ſondern wird ein

langwieriger Prozesz ſein
Jn der Agrarfrage hat Sawjetrußland de e

Nationale volittionäre vertreten allgemein durch Schaffung
von Bauernſchaften das Prinzip individuellen Eigentums
ſeſter gegründet Und dieſer Sinowfew verlangt in Konſequenz
ſolche Polikik daß ſich aus theoretiſchen Gründen die deutſche

Arheiterſchaft zerſpalten aber mit den Bauern vereinigen ſoll
Auch hinſichtlich des Terrors hat Sinowiew offene Türen ein

gerannt Wir werden ſelbſtverſtändlich Gewalt mit Gewalt

Standpunkt der
und

des

antworten auch dann wenn Ludendorff gegen uns geführt wer
den ſollte Das iſt unſer Standpunkt ſeit immer

Wir haken die Rätediktatur immer gewollt haben ſie
nicht durch etzen können weil neun Zehntel der Arbeiterſchaft

r

VDr oZehntel der Arbeiter und Soldatenräte dagegen war e Ent
h

aber
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wicklung in der Richtung zur Rätediktatur iſt zurückgeworfen wor
den durch die Taktik der Kommuniſten

Alles was in Rußland jetzt an Mißſtänden eingetreten iſt
das iſt von unſern Sozialiſten für eine ſolche Anwendung der Re
gierungsgewalt vorausgeſagt worden Redner rezitiert dahin
gehende Auslaſſungen von Roſa Luremburg aus dem Jahre 190
Dieſe Worte der Luxemburg leſen ſich wie eine ablehnende Krilft
der 21 Bedingunpen

Wir lehnen die Bedingungen ab weil ſie
die deutſche Arbeiterſchaft zur Sekt

hinabdrücken und ihr jede Jnitiative und Selbſtändigkeit nimm
und den Sußjektivismus die perſönliche Machtvollkammenkheit
will Die Exetutive der 3 Internationale iſt nichts anderes als
das Zentralkomitee der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei Bei
fall rechts

Sinowjew nennt uns Gauner und Sozial
verräter Es iſt ein Verbrechen an der Arbeiterſchaft ihre
Führer zu verunglimpfen Beifall rechts Das iſt Demagogie
damit hilft man politiſchen Abenteurern und Scharlatanen an die Spitze Stürmiſcher Beifall Lechts

Eine aktionsfähige Jnternationele iſt nur möglich durch Zu
ſammenfaſſung der weſtlichen Arbeiter Und die engliſchen Ar
beiter ſind faſt durchweg gewerkſchaftlich organiſiert und dieſe
Organiſation wollen Sie nicht Und in die deutſche Arbeiterſchaf
haben Sie eine Bombe geworfen die zerreißend wirkt Unſer
Ziel iſt die Zuſammenfaſſung der revolutionären Arbeiterſchaft
gegen die Bourgeviſie und die Konterrevolutionäre Stürmiſche
Beifall rechts

Der Redner hat faſt drei Stunden geſprochen

Vortragszuklus Die deutſche Vot
Am kommenden Montag findet der erſte Vortrag in dem von

der Deutſchen Demokratiſchen Partei veranſtalteten
Vortragszyklus Deutſche Not ſtatt Die Not des Saar
landes heißt das Thema des erſten Abends Redner für dieſen
Vortrag iſt Herr Landtagsabgeordneter Eiſenbahnarbeiter
Ommert Saarbrücken Ommert iſt wie kein zweiter geeignet
erade über dieſes Thema zu ſprechen hat er doch die ungeheureAnterdrückung unſerer deutſchen Volksgenoſſen durch die Fran

zoſen am eigenen Leibe ſpüren müſſen Er war einer derjenigen
der ob ſeiner deutſchen Geſinnung von den Fran
zoſen von Haus und Hof vertrieben wurde Ommert
hat vor kurzem gelegentlich einer Jnterpellation über die Not des
Saarrevier im Landtag als Vertreter der Deutſchen Demokratiſchen
Partei eine Rede über dieſes Thema gehalten die im ganzen
Hauſe Begeiſterung und Zuſtimmung gefunden hat

Die halliſche Bürgerſchaft wird gebeten zahlreich zu dieſen
Vorträgen zu erſcheinen Zur Deckung der Ankoſten werden
50 Pfg erhoben Serienkarten für alle drei Vorträge zum Preiſe
von 1 Mk ſind im Parteibüro L Straße 21 und in der
Filiale der Saale Zeitung Große Ulrichſtraße zu haben
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Gewertſchaftsbund der Angeſtellten
Jm großen Saal des NeumarktSchützenhauſes fand am 12 d

Mis eine große öffentliche von ca 500 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung des Ortsverbandes Halle im Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten G D ſtatt Herr Max Röſſiger Leipzig Leiter
des Landesverbandes Sachſen im G D A ſprach über Ange
ſtelltenbewegung Arbeitgebertum und wir

Der Redner ging u a auf die drei großen AngeſtelltenRich
tungen ein und beſprach neben dem Programm der Arbeitsge
meinſchaft freier Angeſtelltenverbände und des Hewerkſchafts
bundes kaufmänniſcher Angeſtelltenverbände das Programm des
Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten G D A Jm Oktober 1919
haben ſich der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen der Verein
der Handlungskommis von 1858 Verein der Deutſchen Kaufleute
und der Deutſche Angeſtellten Bund zu dem Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten zuſammengeſchloſſen Während die anderen Gewerk
ſchaften die einzelnen Angeſtellten noch nebeneinander getrennt
halten bildet der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten eine Or
ganiſationsform in der die geſamte Angeſtelltenſchaft eines Be
triebes einheitlich organiſiert werden kann gegenüber der einheit
lichen Organiſation aller Arbeitgeber Das Bundesprogramm iſt
keine tote Satzung ſondern ein Bekenntnis zur ſchaffenden Tat
Jm Anſchluß daran eniwickelte Redner eingehend das Programm
Der G D A ſei porng neutral die wirkliche Neutralität einer
Berufsorganiſation erfordere aber das Unterlaſſen jeglicher Bil
dung der Mitglieder in Weltanſchauungsfragen ſowohl wie in
Raſſe oder Glaubensfragen Wer anders handelt iſt nicht po
litiſch neutral Das Bekenntnis zum nationalen Gedanken ſei
etwas Selbſtverſtändliches Der G D A will daß Deutſchland
r ſchnell als möglich aus dem Sumpfe herausarbeitet Dazu
b e aber vor allen Dingen des Glaubens an uns ſelbſt an
eine beſſere Zukunft unſeres Volkes Man müſſe aus
lich warnen vor netionoliſtiſchen Uebertreibungen benn das iſt

Chauvini Der G D A verneigt jeden Zwangsfozialismus
Der G D A wird die Dienſte all ien in Anſpruch neh
men um feine an die geſetzgebenden Körper
Macht zu verleihen ohne ſich einer beſtimmten Partei zu ver
pflichten Die Mitglieder des G D A haben die Aufgabe e
arteipolitiſch nach ihrer Ueberzeugung zu r aßee ie

ſtellten nur dann auf Berückſichtigung ihrer Forderungen



wenn ſie in den Parteien ſelbſt tätig ſind Der
Redner ſchilderte ausführlich die Vorgänge innerhalb des Ar
beitgebertums er weiſt auf die Gefahren hin die der deutſchen
rechnen können

Volkswirtſchaft drohen wenn man auf jener Seite ſich mit Machtder i tenbewegung entgegen zu ſtemmen ſuche Unſer deut
ſches Wirtſchaftsleben kann nur durch gemeinſame Arbeit der ge
amten Volkes die Folgen des Krieges überwinden und wieder
ur Blüte gelangen Der Redner tritt ein für eine freie Volks
wirtſchaft und für die Bekämpfung der kapitaliſtiſchen Auswüchſe
und fordert freie gufwärtsführende Perſönlichkeitsentfaltung Das
Hauptübel der Deutſchen ſei das Nichtverſtehen der deutſchen
Volksſchichten und dies kommt am deutlichſten zum Ausdruck in
gerhalb der ſozialiſtiſchen Parteien denn jede Richtung ſpräche
von einem unüberbrückbaren Gegenſatz zum anderen Die Ver
ſammlung ſpendete dem Redner reichen Beifall

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

8ezirksverein Süd der Deutſchen Demokratiſchen Partei Don
nerstag 14 Oktober abends Uhr Schultheiß Merſeburger
Straße VorſtandsſitzungSonnabend den z Oktober nachmittags 2 Uhr findet im Schult

heiß Merſeburger Straße 10 eine Bezirkstagung der
demokratiſchen Beamten und Lehrer ſtatt
1 Zuſammenſchluß der Beamten und Lehrer 2 Beſoldungs
und Beamtenfragen Referent Reichstagsabg C De
li u sMontag den 18 Oktober abends 8 Uhr im oberen Thaliaſaal
1 Vortragsabend im Vortragszyklus Deutſche Not Es
ſpricht Landtagsabgeordneter Eiſenbahnarbeiter Ommert
Saarbrücken über Die Not des Saarlandes Ommert iſt
von den Franzoſen von Haus und Hof vertrieben worden
Männer und Frauen aller Parteien ſind dazu eingeladen

reitag den 22 Oktober abends 8 Uhr im Neumarkt Schützen
haus Oeffentliche Verſammlung Es ſpricht vorausſichtlich
der Generalſekretär des Allgemeinen Eiſenbahnerverbandes
Landtogsabgeordneter Riedel Berlin über das Thema
Klaſſenpolitik oder Demokratie Näheres wird noch be

kanntgegeben
MNontag den 25 Oktober abends 8 Uhr im oberen Thaliaſaal

2 Vortragsabend Deutſche Not Reichstagsabgeord
neter Regierungspräſident Pohlmann früher Ober
bürgermeiſter in Kattowitz ſpricht über Oberſchleſien
Deutſchlands Schickſal Männer und Frauen aller Par
teien ſind dazu eingeladen

MNontag den 1 November abends 8 Uhr im oberen Thaliaſaal
3 Vortragsabend z Not Landtagsabgeordneter
Relier Ruszczynski Poſen ſpricht über Die Oſtmark
und ihre Not Zu vielen Vorträgen ſind Männer und
Frauen aller Parteien eingeladen Zur Deckung der Un
koſten wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfg erhoben Serien
karten für die drei Vorträge Deutſche Not zum Preiſe von
1 Mk ſind im Parteibüro Leipziger Str 21 und in der
Filiale der Saale Zeitung Gr Ulrichſtraße zu haben

Doppelte Einkommenſteuerberechnundg des Jahres 1920 Der
Zentralverband des Deutſchen Großhandels hat ſich mit wieder
holten Eingaben an das Reichsfinanzminiſterium gewandt mit
dem Hinweis auf die aus der zweimaligen Beſteuerung des Ein

Commerz und Privat Banſc engere
Aktienkapital und Reserven MK 250 000 000

kommens des Jahres 1920 ſich ergebenden Härten und die Not
wendigkeit eine andere Bemeſſungsgrundlage zu finden Der
Reichsfinanzminiſter hat nunmehr im Zuſammenhang mit einer
Anfrage im Reichstag mitgeteilt daß Erwägungen darüber im
Gange ſind in welcher Weiſe dieſe Härten die aus der zwei
maligen Beſteuerung des Einkommens des Jahres 1920 in der
Tat ſich ergeben beſeitigt werden können und es ſchweben Be
ratungen über den Erlaß eines beſonderen Geſetzes Die Reichs
regierung erachtet es nicht für angezeigt den dreijährigen Durch
ſchnitt bei der Veranlagung wieder einzuführen jedoch iſt bereits
zugeſagt daß als Grundſatz bei der Veranlagung gelten ſolle
nur das Ergebnis eines Jahres zu berüchſichtigen

Vertagung der Kanfmannsgerichtswahlen Wie vor eini
gen Tagen das Reichsarbeitsminiſterium der Preſſe mitteilen
ließ beſteht die Abſicht durch eine Notverordnung die Zuſtän
digkeitsgrenze der Kaufmannsgerichte die auf kaufmänniſche
Angeſtellte mit einem Jahreseinkommen bis 15000 Mark
feſtgeſetzt war zu erhöhen Der Gewerkſchaftsbund der An
geſtellten G D hat durch Rückfrage beim Arbeitsmini
ſterium feſtgeſtellt daß dieſe Gehaltsgrenze vorausſichtlich
auf 25 000 Mark erhöht wird daß aber eine Herabſetzung
des Wahlalters und die Ausdehnung der Wähl
barkeit auf die Frauen nicht beabſichtigt iſt
Die Notverordnung wird vielleicht in zwei bis drei Wochen
verkündet werden ſo daß den zuſtändigen Gemeindebehörden
nur empfohlen werden kann etwa inzwiſchen angeſetzte Wahl
termine zu vertagen um dadurch die bisher in der Aufſtellung
geeigneter Beiſitzer mit einem Einkommen unter 15000 Mark
entſtandenen Schwierigkeiten zu beſeitigen Auf die inzwiſchen
vorgenommenen Wahlen ſoll die in Ausſicht ſtehende Not
verordnung keinen Einfluß mehr haben

Dr Stadtler Verlin hat eine Gruppe von jungen Politikern
um ſich geſchart die frei von jeder Parteipolitik eine Geſundung
der heutigen Verhältniſſe auf politiſchem ökonomiſchen und ſozi
alem Gebiete nach ihren Jdeen erſtreben Dieſer junge Stamm
von Politikern zählt eine Reihe der glänzendſten Redner zu den
ſeinigen Redner die zu begeiſtern verſtehen die jeden Vortrag zu
einem Kunſtwerk geſtalten Jn Halle findet aber anſcheinend
weder Dr Stadtler noch ſeine Helfet den Zulauf der ihnen an
derswo volle Häuſer brachte Sowohl der Vortrag am letzten
Sonntag in der Saalſchloßbrauerei wo Dr Stadtler perſönlich
ſprach wie der geſtrige im gleichen Lokal mit dem Redner Dr
Dietrich Berlin waren äußerſt ſchwach beſucht

General von Lettow Vorbeck in Halle Wie wir von der Ge
ſchäftsſtelle des Lettow Vorbeck Ausſchuſſes erfahren ſind mehrere
Vorträge des berühmten Heldenführers von Oſt Afrika geſichert
und zwar am 16 und 17 November Der General hat in Aus
ſicht geſtellt an einem nachmittag für die halliſche Jugend am
abend für die halliſche Einwohnerſchaft im Rahmen der Lettow
Vorbeck Spende und am 17 Bußtag vormittags in einer großen
öffentlichen Verſammlung des Schutz und Trutzbundes Orts

ſuch um Regelung von Wohnungsverhältniſſen

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernspr 6676

gruppe Halle zu ſprechen Alles Nähere in den Anzeigen dieſer
Zeitung und an den Plakatſäulen

24 Stiftungsfeſt im Paul Riebeck Stift am 10 Oktober Na
der Niederlegung eines Kranzes auf das Grab des Stifters fa
um 11 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stiftskapelle ſtatt der dur
Geſänge eines Blindenchors verſchönt wurde Jn ſeiner Feſtr
gedachte der Hausgeiſtliche Herr Paſter Wi t te u a mit aner
kennenden Worten des im letzten Jahre verſtorbenen Jnſpektorg
Herrn Winter und begrüßte namens der Stiftsgemeinde den neu
Jnſrektor Herrn Becker in herzlicher Weiſe Den zweiten T
des Feſtes machte eine Feier unterhaltender Art im Feſtſaale des
Stiftes aus zu deren Veranſtaltung 3 mit Frl Petzold
ſang und Herrn Paſtor Witte am Klavier das Burg

r vereinigt hatten Sliche Mitwirkende hatten ſich in ſelbſtloſer Weiſe in den Dienſt
Sache geſtellt und boten künſtleriſche Leiſtungen die den wärm
Beifall fanden Jn ſeinem Schlußwort dankte der Jn ve
Herr Becker noch beſonders Herrn Fabrikbeſitzer Franz Berg
haus der dem Stift ein wertvolles Podium für die Anter
tungsabende geſchenkt hatte Alles in allem war der 10
tober für die Paul Riebeck Stiftung ein in ſchönſter Weiſe
lungener Feſttag

Stadtmiſſion Am nächſten Sonntag abends 8 Uhr ſpri
Paſtor Winterberg über Was ſchulden wir einander i
Stadtmiſſionshauſe Weidenlan 4

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle v
anſtaltet die am 22 Auguſt verſchobene Gedächtnisfeie
nunmehr beſtimmt am nächſten Sonntag den 17 Oktober A
treten der Vereine 45 Uhr am Portal des Gertraudenfriedhof

ObſtweinSchänke a d Heide Die beliebten Kaffeekonze
finden wieder regelmäßig Mittwoch und Sonnabend Nachmitta
ſtatt Bei den jetzt beſtehenden ſchönen Herbſttagen iſt ein Be
des bekannten Etabliſſements nur zu empfehlen

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten in Halle am Montag d

18 Oltober 1920 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung 1 Wahl eines Mitgliedes
das Scharamt ſür Waſſerläufe 2 Begebung einer Anlei
3 Vertrag über Arbcitsrermittelung 4 Erhöhung der Bäd
preiſe 5 Abfindung für Freikuxe 6 Jnſtandſetzung einer Tran
miſſionsanlage 7 Erhöhung einer Unterſtützung 8 Bauarbei
in der Schmidt Stiftung 9 Desgl 10 Nachbewilligung
Kleinwohnungen 11 Desgl für das Elektrizitätswerk 12 D
gleichen für den Schlacht und Viehhof 13 Geſuch um Aenderr
der Vergütung für amtliche Bekanntmachungen 14 Geſuch
Staffelung der Schulgelderhöhung 15 Beſchwerde über Sch
ßung eines Vergnügungsparks 16 Beſchäftigungsgeſuch 17

18 Beſchwer
über das Wohnungsamt 19 Desgl 20 Geſuch um Entſchäd
gung 21 Entlaſtung der Rechnung der Bethcke Lehmann Sti
tung für 1917 22 Desgl der Kämmerei für 1916 Kapitel I
IX und XII 23 Desgl der Kaiſer Wilhelm Stiftung für 19
24 Desgl der Kaiſer Wilhelm Stiftung für 1916 25 Des
der v Ritterſchen Stiftung für 1919 26 Desgl der Sparka
für 1915 27 Nachweiſung der Verwaltungskoſten der Sparkaſſe
28 Antrag auf Bildung einer Prüfungskommiſſion für Schüler
bibliotheken 29 Antrag betr Verlegung des Religionsunte
richts 30 Antrag betr Erhebung von Waſſerzins Hieran
Nichtöffentliche Sitzung

re

Ausführung aller bank
mässigen Geschäfte

v n
Amtliche Bekanntmachungen

Verordnung
über Preisverzeichniſſe und Preisſchilder im Stadtbezirk Halle

Auf Grund der 88 5 und 12 der Bekanntmachung über die
Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung
vom 25 September 1915 Reichsgeſetzbl S 607 ff 4 November
1915 Reichsgeſetzbl S 728 ff in der ſeit dem 7 Juli 1916
geltenden Faſſung Bekanntmachung vom 6 Juli 1916 Reichs
geſetzbl S 673 wird mit Zuſtimmung des Regierungspräſidenten
zu Merſeburg folgendes beſtimmt

8 1
Wer Gegenſtände des notwendigen Lebensbedarfes der in

2 dieſer Verordnung näher bezeichneten Art im Kleinhandel
feilhält iſt verpflichtet in ſeinem Verkaufsraum oder an ſeinem
Betriebsſtand an gut ſichtbarer Stelle ein Preisverzeichnis anzu
ringen aus dem der Verkaufsrvpeis ſowie ein etwa vorge
ſchriebener Höchſtpreis erſichtlich iſt Erfolgt der Verkauf in ge
ſchloſſenen Verkaufsräumen ſo iſt im Fenſter des Verkaufsraumes
ein zweites Preisverzeichnis anzubringen

S 2

Jn die Preisverzeichniſſe ſind die Preiſe für folgende Waren
zinzutragen

Fleiſchwaren und zwar
Rind und Kalbfleiſch friſches rohes n

ichfriſches rohes Fleiſch Schweinefleiſch friſches Bratfleiſch
Speck friſch geſalzen und geräuchert Blut und Leber
wurſt geräucherte Bratwurſt e eänhh und zwar
Lendenfleiſch ohne Knochen Musfkelfleiſch ſonſtig Fleiſch
Leber Herz und Eingeweide Fett Wurſt aller Art Knochen
Lebensmittel und zwar
Weizen und Roggenmehl Weizengrieß Teigwaren aus
75proz Mehl und 10proz Auszugsmehl Gemüſe Suppen
nudeln Teigröhren und Teigröhrenbruch Graupen Salz
Zucker gemahlen Würfel Stangen und Würfelkandis
Pfeffer Gewürz Milch und zwar Vollmilch Magermilch
Buttermilch Backwaren und zwar Schwarzbrot FeinbrotGraubrot Zwieback

0 Seizſtoffe und Beleuchtungsſtoffe und zwar
Ia Anthrazit Nuß 1 2 3 Mager Nuß 1 2 3 EßNuß 1
2 3 Halbfett Nuß 1 2 3 Fett Nuß 1 2 3 Schmiedekohlen
Nuß 3 Salonkohle Hausbrand halbfett und halbmager
Steinkohlenbriketts Eiformbriketts Braunkohlenbriketts

Nußkoks Petroleum Spiritus Benzin Benzol
arbid

S 3
Die Preisverzeichniſſe müſſen auf einer feſten Tafel angebracht

ind mit deutlich lesbarer wetterbeſtändiger Schrift hergeſtellt ſein
Alle Eintragungen Veränderungen und Löſ en in den

i nd ll iet
ich auf 1 1 er 1 Stück oder eine ſonſtigehandelsubli Feben tn Zentnern mee Für Seizſtoffe ſind die Preiſe

n den Fällen in denen r feſtgeſetzt find muß auchdann wenn zum Höchſtpreiſe verkauft werden ſoll der Verkaufs
preis beſonders eingetragen ſein eine Ware nicht mehr
vorrätig iſt ſo iſt der Verjaufsvreis in den Verzeichniſſen ſofort
n t Berxeichni dem Aushang mit d

erzeichn nd vor dem Aushang mit der genauen Ben e er und von igenD T uwierſchee n riebes eigen

S 4

Wer im Kleinhandel feilgehaltene Gegenſtände des not
wendigen Lebensbedarfs und zwar Lebens und Genußmittel
einſchließlich der zu ihrer Herſtellung dienenden Rohſtoffe und

wiſchenerzeugniſſe Kolonialwaren Heiz und Beleuchtungsſtoffe
abakwaren Pfeifen Beleuchtungsgegenſtände bis zum Preiſevon 500 Mark Wäſche bis zu 300 Mark Kleidungsſtücke bis zu

1500 Mark Schuhe bis zu 500 Mark Herrenhüte bis zu 150 Mark
Damenhüte bis zu 400 Mark ſonſtige Bekleidungsgegenſtände ein
ſchließlich Zutaten Web und Strickwaren Garne ſowie aus
dieſen Gegenſtänden hergeſtellte Erzeugniſſe Küchen und Haus
haltungsbedarfsartikel Uhren mit Ausnahme echt goldener
Schirme und Stöcke bis zu 150 Mark Kleinlederwaren bis zu300 Mark Schreibwaren und Schulartikel Meſſerwaren mit Aus
nahme von ſilbernen Meſſerwaren eiſerne Möbel ſowie lackierte
geſtrichene und rohe Holzmöbel Gegenſtände zur Pflege des
Körpers und der Geſundheit Reiſebedarfsgegenſtände bis zu
800 Mark Spielwaren und Sportſachen Trauerkränze im Laden
Schaufenſter in Schaukäſten auf den Wochenmärkten in den
Markthallen oder im Straßenhandel ausſtellt oder anpreiſt iſt
verpflichtet unmittelbar an jeder einzelnen Ware ein Preisſchild
anzubringen auf dem der Preis für ein ganzes Pfund Liter
Meter Stück oder eine ſonſtige übliche Einheit der Ware in deut
lich lesbaren Zahlen in deutſcher Währung angegeben iſt

Die Verpflichtung zur Anbringung eines Preisſchildes an
einer Ware wird dadurch nicht aufgehoben daß die Ware in das
Preisverzeichnis aufgenommen iſt

Die Ausſtellung von Gegenſtänden in Schau
fenſtern und Schaukäſten iſt unterſagt

S 5

Die Preisankündigung auf den Preisverzeichniſſen und Preis
ſchildern gilt als Preisforderung im Sinne der Verordnung gegen
Preistreiberei vom 8 Mai 1918 Reichs Geſetzbl S 295
Die auf den Preisverzeichniſſen und Preisſchildern angekün

digten Preiſe dürfen nicht überſchritten werden Jedoch können
bei Abgabe geringerer Mengen als 1 Pfund oder 1 Liter ſich er
gebende Bruchteile von Pfennigen auf einen ganzen Pfennig nach
oben abgerundet werden

Die Abgabe der im Kleinhandel üblichen Mengen an die
Verbraucher zu den auf den Preisſchildern und Preisverzeich
niſſen angekündigten Preiſen gegen Barzahlung darf nicht ver
weigert insbeſondere auch nicht von der Abgabe anderer Waren
abhängig gemacht werden

6

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verord
nung werden ſofern nicht andere Vorſchriften ſchwerere Strafen
androhen gemäß S 17 der Bekanntmachung über die Errichtung
von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom
25 September 1915 R G BI S 607 /4 Nov 1915 R G Bl
F 728 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe

s zu 1500 Mk beſtraft 67
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft Gleichzeitig wird die

Verordnung vom 15 April 1920 aufgehoben
Der MagiſtratHalle den 14 Oktober 1920

Vekanntmachung
Gemäß den Nachträgen III bis V zu den Stromlieferungs

bedingungen ſind für die Monate Oktober bis Dezember 1920 für
Niederſpannungsſtrom folgende Preiſe und Gebühren zu bezahlen

164 Pfa für die Kilowattſtunde Kraftſtrom 8 4
269 Pfg für die r Lichtſtrom ſü 45 Fi ür die Kilowattſtunde Lichtſtrom für Wohnungen

a

60,40 Mk Jahresgebühr für jede ſechzehnkerzige Lampe iſelbſttätiger Treppenbeleuchtungsanlagen V n
78,60 Mk Jahresgebühr für jede 40 WattLampe in Pauſchal

anlagen

Halle am 12 Oktober 1920 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Volkshochſchule Halle

Die Vorträge und Lehrgänge beginnen Montag den 18 Ort
tober 1920 Der Kartenverkauf an jedermann findet im Bureg
der ſtädtiſchen Schulverwaltung Rathausſtr 4 I Eingang
Steinſtraße ſtatt Dienſtſtunden von 8 bis 4 Uhr

Für folgende Vorleſungen und Lehrgänge werden Eintritts
karten abgegeben

a fün1 Prakt Elektrotechnik und deren Nutzanwendung
Anfänger b für Fortgeſchrittene Jngnieur Hoffmann

2 Wärme und Wärmewirtſchaft Dipl Jngenieur Brückner
3 Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Photographi

verbunden mit praktiſcher Vorführung Lektor Dr Conrad
4 Die tieriſchen Schmarotzer des Menſchen und ihre Be

kämpfung Profeſſor Dr Japha
5 Der Bau des menſchlichen Körpers ſeine Funktionen und

Schädigungen Privatdozent Dr med Loeffler
6 Erſte Hilfe bei Unglücksfällen und Krankheiten Dr med

Zeiß

r a n S inEinführungskurſus in die franzöſi prache AnfängerStudienrat Dr Rühlemann 6 ans
9 Lehrgang in der franzöſiſchen Sprache Fortgeſchrittene

Stubagnret Frl di SEinführungskurſus in die engliſche Sprache AnfängerStudienrat Koch ich e Anſünoe
11 Lehrgang in der engliſchen Sprache Fortgeſchrittene

Oberlehrerin Kwaſt
in die ruſſiſche Sprache Profeſſo12 Einführungskurſus

Dr Lezius
13 Hebbel der Menſch und der Dichter Nach den Drame

Agnes Bernauer Judith Maria Magdaleng Studienrat Haag
15 Freie Rede und Diskuſſion Lektor Dr Wittſack

Rej t riührnns in das Singen nach Noten Mittelſchullehre
Reichert

18 Die deutſche Schule der Zukunft Studiendirektor Baltzer
8 t Lebenswege eine vpädagogiſche Grundlegung Rektof

plett
Halle den 13 Oktober 1920

Bekanntmachung
Perſonen die ins Ausland reiſen wollen müſſen nach geſetz

lichen Vorſchriften der Polizeiverwaltung eine Beſcheinigung des
Staatsſteueramtes darüber vorlegen daß der Ausreiſe keine
ſteuerlichen Bedenken entgegenſtehen Der Antrag iſt ſtets ſchrif
lich bei der genannten Staatsbehörde einzureichen und darf nur
in ganz beſonders eiligen Fällen perſönlich in den Verkehrs
ſtunden dort vorgelegt werden

Steuerpflichtige die ihren dauernden Aufenthalt im Jn
lande aufzugeben beabſichtigen haben dies mindeſtens einen
Monat vor der beabſichtigten Ausreiſe beim Staatsſteueramt an
zuzeigen und dabei eine Vermögenserklärung dort einzureichen

Die gleiche Vorſchrift beſteht für ſeßhafte Ausländer bei
Sichtvermerksanträgen

Alle Anträge auf Auslandspäſſe Sichtvermerke Jnlands
päſſe und Perſonalausweiſe ſind im zuſtändigen Polizeirevier zu
ſtellen Auslandspäſſe und Sichtvermerke können in den meiſten
Fällen nach 12 bis 14 Tagen Jnlandspäſſe und Perſonalaus
weiſe dagegen ſchon nach 3 bis 4 Tagen im Zimmer 96 der Po
lizeiverwaltung erteilt werden

Auslandspäſſe koſten 25 Mk Jnlandspäſſe 15 Mk Perſonal
ausweiſe 5 Mk Dauerſichtvermerke 30 Mk Rückreiſeſichtvermerle
25 Mk und einfache Sichtvermerke 15 Mk Gebühren

Der Magiſtrat

d um Ermäßigung der Paßgebühren ſind ſchriftlich ar

Die Polizeiverwaltung
die Polizeiverwaltung zu richten

Salle den 8 Oktober 10920
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